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1 Aufgabenstellung 

Das Staatliche Bauamt Traunstein plant die Verlegung der St 2104 im Bereich von 
Neusillersdorf, da dies der einzige noch nicht ausgebaute Abschnitt der St 2104 zwi-
schen Waging am See und Freilassing ist. Die Maßnahme ist in der 1. Dringlichkeit 
des aktuell gültigen 7. Ausbauplans für die Staatsstraßen enthalten. 

Die Staatsstraße 2104 von Waging am See nach Freilassing verläuft derzeit an Neu-
kling vorbei und durch Neusillersdorf hindurch. Das kurvenreiche und unfallträchtige 
Teilstück im Bereich Neusillersdorf soll verlegt und ausgebaut werden, um den Anfor-
derungen an eine Staatsstraße zu genügen. Durch die Verlegung der Straße entste-
hen vorhabenbedingt dauerhafte, sowie vorübergehende Eingriffe in den bestehenden 
Naturraum. 

Der hier vorgelegte Abschlussbericht fasst die faunistischen Kartierungen der Hasel-
maus und Quartierbäume, durchgeführt vom BÜRO DR. H.M SCHOBER GMBH zwischen 
März und Oktober 2017, zusammen. Ergänzend hierzu gibt es einen Kartierbericht 
von DR. C. MANHART bezüglich Fledermäusen, Vögel, Amphibien und Reptilien (siehe 
Anhang). 
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2 Untersuchungsgebiet 

Das Untersuchungsgebiet (UG) liegt im Bereich der Ortschaft Neusillersdorf (vgl. Abb. 
1). 

 

Abb. 1:  Untersuchungsgebiet St2104 Neusillersdorf 



St 2104 Ausbau westlich Freilassing ï

Neusillersdorf 2. BA 
Feststellungsentwurf vom 30.06.2020 Unterlage 19.3 

 

 Seite 3 

3 Kartierung der Haselmaus 

Im Rahmen der natur- und artenschutzfachlichen Beiträge für die Planung der St 2104 
Waging a. See ï Freilassing, Ausbau westlich Freilassing BA 2 ï Neusillersdorf wurde 
die Haselmaus (Muscardinus avellanarius) untersucht. Als Tierart des Anhang IV der 
FFH-RL ist die Haselmaus artenschutzrechtlich zu berücksichtigen. 

3.1 Beschreibung der wertgebenden Art 

Die Haselmaus (Muscardinus avellanarius) gehört zu den Bilchen (Gliridae). Sie ist 
nachtaktiv und bewegt sich während ihrer Aktivitätsphase fast ausschließlich in der 
Strauchschicht und ernährt sich dort von Knospen, Blüten, Früchten, Samen und In-
sekten. Das Optimalhabitat der Haselmaus sind Laubwälder mit einer gut entwickelten 
Strauchschicht z. B. mit Haselsträuchern und Brombeeren. Man findet sie daher häu-
fig an Waldrändern, in zugewachsenen Kahlschlägen und Nieder-/ Mittelwäldern. Auf 
großen Flächen mit vielfältigen Habitatbedingungen liegt die durchschnittliche Popu-
lationsdichte bei 1 - 2 adulten Individuen pro Hektar (JUĠKAITIS UND BÜCHNER, 2010). 

In unseren Breiten bereitet sich die Haselmaus je nach Witterung ab September / Ok-
tober auf den Winterschlaf vor, welchen sie ab Oktober oder November antreten 
(JUĠKAITIS UND BÜCHNER, 2010). Die Winterschlafnester werden am Boden in der 
Laubstreu angelegt. Ende März bis Mitte April werden die Haselmäuse wieder aktiv. 

 

Abb. 2: Haselmaus (eigene Aufnahme, Büro Schober GmbH, 2017) 

Die Art des Anhangs IV der FFHïRichtlinie ist artenschutzrechtlich bedeutsam und 
wird daher als planungsrelevant eingestuft. Das heißt, laut BNatSchG, dass sich der 
Erhaltungszustand der lokalen Populationen nicht verschlechtern darf. 
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Tab. 1: Gefährdungs- und Schutzstatus der Haselmaus 

  Status Beschreibung 

RLB Rote Liste Bayern -  

RLD Rote Liste Deutschland G 
Gefährdung anzunehmen, aber Status unbe-
kannt 

EZK Erhaltungszustand kontinental u ungünstig/unzureichend 

FFH Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie IV  

 

3.2 Methode 

Haselmäuse nutzen als Tagesversteck gerne Höhlen, in welche sie ihre typischen 
Nester bauen. Zur Erfassung von Haselmauspopulationen werden Haselmausröhren 
(nhbs dormouse nest-tubes) in den zu untersuchenden Wäldern an möglichst waag-
rechten Ästen befestigt (siehe HVA F-StB Methodenblatt S4; Abb. 3). Diese Röhren 
werden von der Haselmaus gerne als Tagesversteck genutzt. Ein Nachweis erfolgt 
durch das Vorhandensein von Tieren oder ihrer charakteristischen Nester. Laub- und 
Mischwälder mit möglichst gut entwickelter Strauchschicht gelten hierbei als der be-
vorzugte Lebensraum der Haselmaus. 

 

Abb. 3: Haselmausröhre am Standort Kiesgrube (eigene Aufnahme, Büro Schober 
GmbH, 2017) 

3.2.1 Probeflächen 

Bei der Kartierung der Haselmäuse wurde das Waldgebiet nördlich Neusillersdorf un-
tersucht. Hauptaugenmerk lag auf der Kiesgrube und den angrenzenden Waldberei-
chen, welche ebenfalls durch die Trasse gequert werden oder in welchen Ausgleichs-
maßnahmen für die Haselmaus umgesetzt werden könnten. Es wurden insgesamt vier 
Standorte ausgewählt. 
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Abb. 4: Untersuchungsgebiet mit Probeflächen 

Im März 2017 wurden insgesamt 80 Niströhren an vier Probeflächen im UG ausge-
bracht. Pro Probefläche wurden 20 Röhren in einem Abstand von ca. 20 m aufge-
hängt. Die Niströhren wurden im Abstand von vier bis acht Wochen kontrolliert (siehe 
Tab. 2).  

Im Untersuchungsgebiet wurden vier Standorte als Probeflächen ausgewählt: Die 
Kiesgrube (1), ein Laubmischwaldbereich nördlich Neukling (2), der Waldbereich ent-
lang des Saaldorfer Moosgrabens (3) und ein gut strukturierter Waldbereich nördlich 
der Kiesgrube (4).  

3.2.2 Untersuchungszeitraum 

Im Rahmen der beauftragten Kartierungen wurden im März 2017 die Haselmausröh-
ren aufgehängt und im Mai, Juli, August und Oktober 2017 kontrolliert (vgl. Tab. 2). 
Bei der letzten Kontrolle erfolgte das Einsammeln der Niströhren.  

Tab. 2: Übersicht zu den Geländeterminen 

Datum Geländetermin Durchführung 

23.03.2017 Ausbringen der Haselmausröhren  Büro Dr. H. M. Schober 

17.05.2017 1. Kontrolle Büro Dr. H. M. Schober 

12.07.2017 2. Kontrolle Büro Dr. H. M. Schober 

30.08.2017 3. Kontrolle Büro Dr. H. M. Schober 

20.10.2017 4. Kontrolle und Einsammeln der Haselmausröhren Büro Dr. H. M. Schober 
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3.2.3 Datenerfassung und -aufbereitung 

Beim Ausbringen der Haselmausröhren wurden die Röhren vor Ort nummeriert, ihre 
Position mittels GPS erfasst und ihr Standort analog in Luftbildkarten eingetragen. 
Anschließend wurden die Standorte der Haselmausröhren in einem geographischen 
Informationssystem (GIS) aufbereitet (vgl. Abb. 5). Bei den Kontrollen konnte neben 
direkten Sichtbeobachtungen auch ein Nachweis der Haselmaus mittels der typischen 
Nester erbracht werden (siehe Abb. 7). Pro Haselmausröhre wurde notiert, ob sich ein 
Nest darin befand und ggf. die Anzahl der Tiere. Die Ergebnisse wurden tabellarisch 
festgehalten und in einem Plan dargestellt. 

 

3.3 Ergebnis 

3.3.1 Artvorkommen im Untersuchungsgebiet 

Es konnte an drei der vier ausgewählten Probeflächen ein Vorkommen der Haselmaus 
sicher nachgewiesen werden (siehe Abb. 5). Beim Kontrolldurchgang im Oktober 
wurde die höchste Anzahl von Nestern in den Niströhren festgestellt. Insgesamt konn-
ten bei den vier Kontrollen im Mai, Juli, August und Oktober auch 2 Individuen beo-
bachtet werden. 

 

Abb. 5 Haselmausröhren-Standorte 

Im UG wurde die Haselmaus vorrangig innerhalb einer Laubwaldaufforstung und der 
strauchreichen Kiesgrube nachgewiesen (vgl. Abb. 5, grüne Punkte).  
















